BURGERMEISTERAMT g, -
Bodman-Ludwigshafen Y

Satzung

Uber die Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Abféllen

Aufgrund von 88 4 und 11 der Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg (GemO), 88§
17, 20 und 22 des Gesetzes zur Férderung der Kreislaufwirtschaft und zur Sicherung
der umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abfallen (Kreislaufwirtschaftsgesetz -
KrwG), 8§ 9 Abs.1 und 8§ 10 des Landesabfallgesetzes (LAbfG) fur Baden-Wirttemberg,
§ 7 Satz 4 der Verordnung uber die Entsorgung von gewerblichen Siedlungsabfallen
und von bestimmten Bau- und Abbruchabféllen (Gewerbeabfallverordnung - GewAbfV)
und 88 2, 11, 13 bis 16 und 18 des Kommunalabgabengesetzes fir Baden-
Wirttemberg (KAG) hat der Gemeinderat der Gemeinde Bodman-Ludwigshafen am 15.

vom 15.12.2015

(Abfallwirtschaftssatzung) - AbfWS

Dezember 2015 folgende Satzung beschlossen:
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l. Allgemeine Bestimmungen

(1)

(@)

3)

(4)

(1)

(@)

3)

§1

Abfallvermeidung und -verwertung

Alle Personen sollen durch ihr Verhalten zur Verwirklichung der abfallarmen Kreis-
laufwirtschaft beitragen. Dazu sollen sie insbesondere,

e das Entstehen von Abfallen vermeiden,

¢ die Menge der Abfélle vermindern,

¢ die Schadstoffe in Abfallen gering halten,

e zur stofflichen Verwertung der Abfélle beitragen,

e angebotene Ricknahme- und Verwertungssysteme nutzen.

Abfalle sind so zu Uberlassen, dass ein moglichst grof3er Anteil stofflich verwertet
werden kann.

Die Gemeinde Bodman-Ludwigshafen informiert und berat die Abfallerzeuger und
Abfallbesitzer mit dem Ziel, eine mdglichst weitgehende Abfallvermeidung und
-verwertung zu erreichen.

Die Gemeinde Bodman-Ludwigshafen wirkt im Rahmen des rechtlich zulassigen
darauf hin, dass bei 6ffentlichen Veranstaltungen und der sonstigen Nutzung von
Einrichtungen und Grundstticken, die sie dafir zur Verfigung stellt, Abfall vermie-
den und die Wiederverwertung von Wertstoffen geférdert wird.

§2

Umfang der Entsorgungspflicht

Die Gemeinde Bodman-Ludwigshafen betreibt aufgrund der Vereinbarung mit dem
Landkreis Konstanz nach 8 6 Abs. 2 Landesabfallgesetz das Einsammeln und Be-
fordern (Abfallabfuhr) der in ihrem Gebiet angefallenen Abfélle, ausgenommen
Problemabfalle, als 6ffentliche Einrichtung.

Die Entsorgungspflicht umfasst auch die in unzuléassiger Weise abgelagerten Abfal-
le im Sinne von § 15 Abs. 4 KrW-/AbfG und § 21 Abs. 2 LADbfG.

Die Gemeinde kann sich zur Erfullung dieser Pflicht Dritter, insbesondere privater
Unternehmen, bedienen.
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(1)

(@)

(1)

(@)

3)

§3

Voraussetzungen fur die Entsorgungspflicht

Abfalle sind bewegliche Sachen, deren sich der Besitzer entledigen will oder deren
geordnete Entsorgung zur Wahrung des Wohls der Allgemeinheit, insbesondere
des Schutzes der Umwelt geboten ist. Bewegliche Sachen, die der Besitzer der
entsorgungspflichtigen Korperschaft oder dem von dieser beauftragten Dritten
Uberlasst, sind auch im Falle der Verwertung Abfalle, bis sie oder die aus ihnen
gewonnenen Stoffe oder erzeugte Energie dem Wirtschaftskreislauf zugefuhrt wer-
den.

Die Gemeinde Bodman-Ludwigshafen entsorgt die in ihrem Gebiet angefallenen
Abféalle im Rahmen des § 2. Als angefallen gelten mit Ausnahme der in 8 5 genann-
ten Stoffe:

a) Abfélle, die zu den bekannt gemachten Abfuhrzeiten an den dafir bestimmten
Stellen in der vorgeschriebenen Form zur Abholung bereitgestellt werden.

b) Abfélle, die unmittelbar zu den Entsorgungsanlagen beférdert und dem Land-
kreis dort wahrend der Offnungszeiten tibergeben werden,

c) verwertbare Altstoffe und Elektronikschrott-Kleingerate mit der Ubergabe an der
stationdren Sammelstelle oder mit dem Einfullen in die aufgestellten Sammelbe-
halter (Depotcontainer),

d) unerlaubt abgelagerte Abfélle, wenn der Besitzer sich ihrer offensichtlich ent-
ledigt hat und wenn die Entsorgung zur Wahrung des Wohls der Allgemeinheit
geboten ist. Die Abfalle werden nach Bedarf eingesammelt.

§4

Anschluss und Benutzungszwang, Uberlassungspflicht

Die Grundstickseigentimer, denen Erbbauberechtigte, Wohnungseigentimer,
Wohnungserbbauberechtigte, NieBbraucher und sonstige zur Nutzung eines
Grundstiickes dinglich Berechtigte gleichstehen, sind berechtigt und verpflichtet ih-
re Grundstiicke an die Einrichtungen der 6ffentlichen Abfallentsorgung anzuschlie-
Ren, diese zu benutzen und die auf ihren Grundstiicken anfallenden Abfélle der 6f-
fentlichen Abfallentsorgung zu Uberlassen.

Die Verpflichtung nach Abs. 1 trifft auch die sonst zur Nutzung des Grundstiicks
Berechtigten oder die das Grundsttck tatsachlich nutzenden Personen.

Die Abs. 1 und 2 gelten nicht fur die Entsorgung pflanzlicher Abfélle, deren Be-
seitigung aufRerhalb von Beseitigungsanlagen durch Verordnung der Landesre-
gierung vom 30.04.1974 (GBI. S. 187, zuletzt geandert durch Verordnung vom
22.04.85 GBI. S. 132) zugelassen ist. Dies schlief3t nicht aus, dass solche Abfalle
der Gemeinde Uberlassen werden, wobei die Grundsatze der Abfallvermeidung und
-verwertung vorrangig zu beachten sind.
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(4)

(1)

Die Gemeinde ist berechtigt, in besonders gelagerten Harteféllen auf Antrag und
jederzeit widerruflich von der Verpflichtung nach den Abs. 1 und 2 zu befreien,
wenn die Befreiung mit den Grundsétzen einer geordneten Abfallentsorgung ver-
einbar ist und Griinde des Wohls der Allgemeinheit nicht entgegen stehen. Antrage
auf Befreiung miussen mindestens 6 Wochen vor Beginn des Kalendervierteljahres,
von dem an die Befreiung beantragt wird, beim Birgermeisteramt schriftlich gestellt
werden. Die Befreiung von der Verpflichtung zur Uberlassung der Bioabfélle ist in §
12 geregelt.

§5

Ausschluss der Entsorgungspflicht

Von der Abfallentsorgung sind, neben den in § 2 Abs. 2 Kr WG genannten, folgen-
den Stoffe ausgeschlossen::

1. Abfalle, die nicht aus privaten Haushaltungen stammen und deren Verwertung
nach Krw-/AbfG gegeben ist,

2. Stoffe, die Gefahren oder erhebliche Belastigungen fir das Betriebspersonal
hervorrufen kbnnen, insbesondere

a) Abfélle aus Massentierhaltung, Stalldung,

b) Stoffe, von denen beim Einbaubetrieb eine toxische oder anderweitig scha-
digende Wirkung zu erwarten ist,

c) leicht entzuindliche, explosive und radioaktive Stoffe im Sinne der Strahlen-
schutzverordnung,

d) nicht gebundene Asbestfasern,

e) Stoffe, die in besonderem Mal3e gesundheitsgeféahrdend sind und Gegen-
stande, die aufgrund von 8§ 10 a BSeuchG und § 17 Infektionsschutzgesetz
behandelt werden missen,

3. Stoffe, bei denen durch die Entsorgung wegen ihres auffallenden Gehaltes an
toxischen, langlebigen organischen Substanzen eine Beeintrachtigung des Woh-
les der Allgemeinheit zu besorgen ist,

4. Stoffe, die Gefahren fur die Entsorgungsanlagen oder ihre Umgebung hervor-
rufen oder schéadlich auf sie einwirken kdnnen oder die in sonstiger Weise den
Ablauf des Entsorgungsvorgangs nachhaltig stéren oder mit dem vorhandenen
Geréat in der Entsorgungsanlage nicht entsorgt werden kdnnen, insbesondere

a) Flussigkeiten, Eis und Schnee,

b) schlammfdrmige Stoffe, die nicht stichfest sind und mehr als 35 % Wasser-
gehalt aufweisen ( z.B. Klarschlamme und sonstige Schlamme),

c) Kraftfahrzeugwracks und Wrackteile,

d) Altreifen aus privaten Haushaltungen, soweit sie nicht zerkleinert sind (Alt-
reifen aus anderen Herkunftsbereichen sind generell ausgeschlossen),
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(@)

3)
(4)

()

(6)

(7)

(1)

e) Stoffe, die durch Luftbewegung leicht verweht werden kénnen, soweit sie in
gro3eren als haushaltsiiblichen Mengen anfallen,

5. Tierkorper, Tierkorperteile und Erzeugnisse tierischer Herkunft, die nicht vom
Tierkorperbeseitigungsgesetz erfasst werden, aber dennoch in Tierkdrperbe-
seitigungsanstalten beseitigt werden kdnnen,

6. gewerbliche organische Kiichen- und Kantinenabfalle, soweit sie nach Art, Men-
ge oder Beschaffenheit nicht mit den in Haushaltungen anfallenden Abféllen be-
seitigt werden kénnen.

7. gefahrliche Abfélle im Sinne von 8§ 3 Abs. 5 KrWG in Verbindung mit § 3 Abs. 1
der Abfallverzeichnisverordnung (AVV), die nach § 2 Abs. 1 der Sonderabfallver-
ordnung (SAbfVO) angedient werden mussen.

8. Altholz der Klasse A IV

Dartiber hinaus kann die Gemeinde Abfalle zur Beseitigung aus anderen Her-
kunftsbereichen als privaten Haushaltungen, die wegen ihrer Art, Menge oder Be-
schaffenheit nicht mit den in Haushaltungen anfallenden Abféllen beseitigt werden
konnen, im Einzelfall von der 6ffentlichen Entsorgung ganz oder teilweise aus-
schliel3en.

§ 20 Abs. 3 Kr'WG und 8§ 9 Abs. 3 LAbfG bleiben unberihrt.

Die Verpflichteten nach 8 4 haben zu gewahrleisten, dass die ausgeschlossenen
Stoffe nicht der Gemeinde zur Entsorgung Uberlassen werden. Das gleiche gilt fur
jeden Anlieferer.

Abfélle sind von der Entsorgung ausgeschlossen, soweit diese der Rucknah-
mepflicht aufgrund einer nach 8§ 25 KrWG erlassenen Rechtsverordnung unterlie-
gen und entsprechende Ricknahmeeinrichtungen tatséchlich zur Verfligung ste-
hen.

Unberuhrt hiervon bleibt die Regelung des § 11 uber das getrennte Einsammeln
von Problemabféllen aus Haushalten.

Die Entsorgungspflicht der Gemeinde ist beschréankt auf Abfall in haushaltstblichen
Mengen.

§6

Abfallarten, Begriffe

Hausmull sind die in Haushaltungen Ublicherweise anfallenden Abfélle soweit sie
zur Unterbringung in den zugelassenen Abfallbehaltern geeignet sind, wie

1. Biomuiill, dies sind alle organischen kompostierfahigen Kichen- und Garten-
abfélle, vor allem Pflanzenreste von Obst und Gemdise (z.B. Schalen, Blatter,
Kerngehause), Kaffee- und Teesatz einschlie3lich Filter und Beutel, Eierschalen,
saugfahiges Papier wie Filtertlten, Papiertiiten, Papiertiicher und soweit zur
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(@)
3)

(4)

(5)

(6)

Feuchtigkeitsregulierung und Geruchsbindung in der Biotonne erforderlich Zei-
tungspapier, gekochte Speisereste, Knochen, Verdorbenes und Verschimmeltes
wie Brot-, Fleisch-, Fisch- und Wurstreste, Rasenschnitt, Laub, kleine Aste sowie
Krauter und Blumen. Nicht zum Biomull zahlen z.B. Babywindeln, Staubsauger-
beutel, Kehricht, nichtkompostierbarer Kleintierstreu.

2. Abfalle zur Verwertung (Wertstoffe), dies sind Abfélle, die vorrangig einer stoff-
lichen Verwertung zugeftihrt werden kénnen, z.B. Glas, Pappe, Papier, Holz, Me-
talle, Textilien, Styropor, Kunststoffe und Wertstoffverbunde.

3. Restmull (Abfalle zur Beseitigung), dies sind von verwertbaren Abfallen und
Problemmiill entfrachtete, stofflich nicht verwertbare Restabfalle ohne er-
kennbare verwertbare Anteile, soweit sie zur Unterbringung in den zugelassenen
Abfallbehéaltern geeignet sind.

Gewerbeabfalle sind Abfalle, die tGblicherweise nicht in Haushaltungen anfallen.

Hausmullahnliche Gewerbeabfélle sind Abfalle aus Gewerbetrieben, auch Ge-
schéaften, Dienstleistungsbetrieben, dffentlichen Einrichtungen, Industrien und sons-
tigen Einrichtungen, die zur Unterbringung in den zugelassenen Abfallbehaltern ge-
eignet sind und die nach Art und Menge gemeinsam mit oder wie Hausmull einge-
sammelt werden kdénnen.

Sperrmull sind sperrige Abfédlle aus Haushaltungen wie Altstoffe und Restmdill
nach Abs. 1, die auch nach zumutbarer Zerkleinerung nicht zur Unterbringung in
den zugelassenen Abfallbehaltern geeignet sind und fur die kein sonstiges Sam-
melsystem angeboten wird. Hierzu zahlen jedoch nicht Abfélle aus Gebau-
derenovierungen und Haushaltsauflosungen.

Altholz sind sperrige Abfélle der Altholzklassen A I, A 1l u. A lll aus Haushaltungen,
die auch nach zumutbarer Zerkleinerung nicht zur Unterbringung in den zugelasse-
nen Abfallbehaltern geeignet sind und fur die kein sonstiges Sammelsystem ange-
boten wird. Hierzu zahlt nicht Altholz der Klasse A IV.

Elektronikschrott sind elektrische, elektronische oder elektronische Bauteile enthal-
tende Geréate, wie z.B.:

a) Gerate der individuellen Biro-, Informations-, und Kommunikationstechnik wie
Bildschirmgerate, Drucker, Kopierer, Telefax- und Telefongerate, Tisch- und Ta-
schenrechner, Uhren,

b) Hausgerate wie Klimagerate, Mikrowellengerate, (neuere) Herde und Wasch-
maschinen, Geschirrspler,

c) Haushaltsgerate wie Kaffeemaschinen, Schneid- und Ruhrgeréate, Staubsauger,
Elektrowerkzeuge und Elektrorasierer,

d) Gerate der Unterhaltungselektronik wie Fernsehgerate, Radiogeréte, Tuner, Ver-
starker, Plattenspieler, CD-Player, Lautsprecher und Gerate der Bild- und
Tonaufzeichnung und -wiedergabe.
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(7)

(8)

(9)

(10)

e) Elektronikschrott-Gro3geréate sind Gerate mit mehr als 50 cm Kantenlange, wie
Kdhl- und Gefrierschranke, und Gerate nach b).”

Nicht zum Elektronikschrott zahlen

a) Gerate, die nur einem geringen Anteil an elektrischen oder elektronischen Bau-
teilen aufweisen und die aufgrund ihres Uberwiegenden Verbundanteils einer
anderen Abfallart (z.B. Metallschrott) zugeordnet werden kénnen, wie z.B. altere
Herde, Waschmaschinen und Waschetrockner.

b) Elektro- und Elektronik-Altgerate aus sonstigen Herkunftsbereichen, soweit Be-
schaffenheit und Menge der dort anfallenden Altgerate mit den in privaten
Haushaltungen anfallenden Altgeraten nicht vergleichbar sind.

c) Elektro- und Elektronik-Altgeréate, die aufgrund einer Verunreinigung eine Gefahr
fur die Gesundheit und Sicherheit von Menschen darstellen.”

Gartenabfélle (Gartenschnitt) sind organische Abfélle, die in Garten, Parks, Fried-
hofen und an StraRen anfallen und wegen ihrer Sperrigkeit auch nach zumutbarer
Zerkleinerung nicht zusammen mit dem Biomdll entsorgt werden kdnnen.

Problemabfalle sind die in den Haushalten Uublicherweise anfallenden Klein-
mengen an Stoffen, die bei der Entsorgung Nachteile fir Personen, Umwelt, Anla-
gen oder Verwertungsprodukte hervorrufen kdnnen, insbesondere Pflanzenschutz-
und Schadlingsbekdmpfungsmittel, 6l- und I6sungsmittelhaltige Stoffe, Farben und
Lacke, Desinfektions- und Holzschutzmittel, Chemikalienreste, Batterien, Akkumu-
latoren, Leuchtstoffréhren, Sauren, Laugen und Salze. Hierzu zahlen auch umwelt-
relevante Stoffe wie FCKW aus Haushaltskuhlgeraten.

Erdaushub sind Abfélle aus Erdbaumal3ihahmen ohne solche Beimengungen, bei
denen durch die Ablagerung eine Beeintrachtigung des Wohls der Allgemeinheit zu
besorgen ist.

Baurestmassen sind:

a) mineralischer Stral3enaufbruch (ungebundenes oder hydraulisch gebundenes,
mineralisches Stral3enbaumaterial, das nicht mit Fremdstoffen verunreinigt ist),

b) bitumenhaltiger Strafenaufbruch (fir Deck-, Binde- oder Tragschichten verwen-
detes Material, das bitumindse, jedoch keine teerhaltigen Bindemittel enthalt),

c) unbelastetes mineralisches Abbruchmaterial (entsteht bei Abbruch oder In-
standsetzung von Gebauden und Bauwerken, auf die keine wasser-, boden- o-
der gesundheitsgefahrdenden Stoffe in relevantem Mal3e eingewirkt haben),

d) gering verunreinigtes mineralisches Abbruchmaterial (verunreinigt ist Ab-
bruchmaterial dann, wenn aufgrund seines Gehalts an wasser-, boden- oder ge-
sundheitsgefadhrdenden Stoffen nachhaltige Auswirkungen auf die Umwelt mog-
lich sind),

e) gemischte Baustellenwertstoffe mit Uberwiegend mineralischem Bestandteil
(Reste von Baumaterialien, Bauchemikalien, Bauhilfsstoffen und Bauzubehér mit
Uberwiegender Beimischung von mineralischen Bestandteilen).
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(11)Nicht verwertbarer Bauabbruch sind Stoffe aus Abbrtichen, die nicht von der De-
finition des Abs. 9 erfasst werden und deshalb als Abfall zu entsorgen sind. Die
Regelungen des 8 5 bleiben unberihrt.

§7

Auskunfts- und Nachweispflicht, Betretungsrecht

(1) Die Anschluss- und Benutzungspflichtigen (8 4) sind zur Auskunft Uber Art, Be-
schaffenheit und Menge des Abfalls sowie Uber den Ort des Anfalles verpflichtet.
Sie haben Uber alle Fragen Auskunft zu erteilen, welche die Abfallentsorgung und
die Gebuhrenerhebung betreffen. Insbesondere sind sie zur Auskunft Gber die Zahl
der Wohnungen und Bewohner des Grundstiickes sowie Uber Zahl und Gré3e der
bereitgestellten Abfallbehalter verpflichtet. Der zur Erteilung einer Auskunft Ver-
pflichtete kann die Auskunft auf solche Fragen verweigern, deren Beantwortung ihn
selbst oder einen der in § 383 Abs. 1 Nr. 1 - 3 der Zivilprozessordnung bezeichne-
ten Angehorigen der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung oder eines Verfahrens nach
dem Gesetz Uber Ordnungswidrigkeiten aussetzen wirde.

(2) In Zweifelsfallen hat der Uberlassungspflichtige nachzuweisen, dass es sich nicht
um von der Entsorgungspflicht ausgeschlossene Stoffe handelt. Dasselbe qgilt,
wenn keine ordnungsgemafe Trennung der Abfélle nach 88 10 und 11, insbe-
sondere in Biomull und Restmill sowie verwertbare Altstoffe erfolgt. Solange der
erforderliche Nachweis nicht erbracht ist, kann der Abfall zuriickgewiesen werden.

(3) Die Eigentumer und Besitzer von Grundstiicken, auf denen uberlassungspflichtige
Abfalle anfallen, sind verpflichtet, das Aufstellen zur Erfassung notwendiger Behalt-
nisse sowie das Betreten des Grundstiicks zum Zwecke des Einsammelns und zur
Uberwachung der Getrennthaltung und Verwertung von Abfallen zu dulden. Dies
gilt entsprechend fur Ricknahme- und Sammelsysteme, die zur Durchflihrung von
Rucknahmepflichten aufgrund einer Rechtsverordnung nach 8§ 25 KrwG erforder-
lich sind. Dartber hinaus sind die Beauftragten der Gemeinde zu Kontrollen der zur
Abholung bereitgestellten Abfallgefal3e berechtigt.

[I. Elnsammeln und Befdrdern der Abfalle

§8

Formen des Einsammelns und Befdrderns

Die von der Gemeinde Bodman-Ludwigshafen zu entsorgenden Abfalle werden einge-
sammelt und befdrdert

1. durch die Gemeinde Bodman-Ludwigshafen oder von ihr beauftragte Dritte, insbe-
sondere private Unternehmen im Rahmen eines kombinierten Bring-/ Holsystems
oder
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2. durch den Abfallerzeuger oder Besitzer selbst oder ein von ihm beauftragtes Un-
ternehmen.

§9

Bereitstellung der Abfalle

(1) Abfalle, welche die Gemeinde Bodman-Ludwigshafen einzusammeln und zu befor-
dern hat, sind nach Mal3gabe dieser Satzung zur 6ffentlichen Abfuhr bereitzustellen
oder zu den Sammelbehalter (Depotcontainer) oder stationaren Sammelstellen zu
bringen und dort in die daflr vorgesehenen Behalter einzuwerfen.

(2) Die Anschlusspflichtigen haben die Grundstiicke, die erstmals an die 6ffentliche
Abfallabfuhr anzuschliel3en sind, spatestens 2 Wochen, bevor die Anschluss- und
Benutzungspflicht besteht, der Gemeinde schriftlich anzumelden. Die Verpflichtung
der Gemeinde zum Einsammeln und Befdrdern der Abfalle beginnt frihestens 2
Wochen nach der Anmeldung.

(3) Sind Abfalle nur unregelmaRig oder saisonbedingt auf Grundsticken vorhanden,
die dem Anschluss- und Benutzungszwang unterliegen, so sind Beginn und Ende
des Vorhandenseins der Gemeinde spéatestens 2 Wochen vorher schriftlich unter
Angabe von Art und Menge anzuzeigen.

(4) Vom Einsammeln und Beférdern sind neben den in 8 5 Abs. 1 und 2 genannten
Stoffen ausgeschlossen:

1. Stoffe, die besondere Gefahren oder schadliche Einwirkungen auf die Gefalie o-
der die Transporteinrichtungen hervorrufen oder die wegen ihrer Gré3e oder ihres
Gewichts nicht auf die vorhandenen Fahrzeuge verladen werden kénnen,;

2. sperrige Stoffe, die sich nicht in den zugelassenen Abfallbehaltern unterbringen
lassen und die Ublicherweise nicht in Haushaltungen anfallen, insbesondere Altrei-
fen und Abfalle aus Gebauderenovierungen und Haushaltsauflésungen;

3. Erdaushub im Sinne von 8 6 Abs. 9, Baurestmassen und nicht verwertbarer Bau-
abbruch im Sinne von § 6 Abs. 10 und11.

§10

Getrenntes Einsammeln der Abfalle

(1) Die Benutzer haben in den zugelassenen Behaltern getrennt bereitzustellen:
a) Biomull nach der Mal3gabe von 8 6 Abs. 1 und 3 in der braunen Biotonne.
b) Restmiull nach 8 6 Abs. 1 und 3 in der grauen Restmiilltonne.

(2) Wertstoffe nach MalRgabe von 8§ 6 Abs. 1 und 3 sind getrennt von anderen Abfallen
zu den aufgestellten Sammelbehaltern (Depotcontainer) oder zu zuvor bekannt
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gemachten stationaren Sammelstellen zu bringen oder im Rahmen von bekannt
gemachten Sondersammlungen bereitzustellen bzw. anzuliefern.

(3) Bodenaushub, Bauschutt, Baustellenabfalle, StralRenaufbruch, nicht verwertbare
mineralische Stoffe, kontaminierte Abfalle und unsortierte Abfalle im Sinne des § 6
Abs. 10 - 16 sind nach Mal3gabe der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises
Konstanz und der Benutzungsordnung durch Selbstanlieferer oder durch Beauf-
tragte getrennt bei den daftir bestimmten Anlagen des Landkreises anzuliefern.

(4) Elektronikkleingeréate (8 6 Abs. 6) sind zu den mobilen Sammelstellen zu bringen.
Ihre Abfuhr richtet sich nach 8§ 15. Dies gilt nicht fur die Haushalt-grof3gerate Kihl-
und Gefrierschranke und Bild- und PC-Bildschirme nach § 6 Abs. 6 Satz 3.

(5) Die Regelung uber die Abfuhr sperriger Abfélle (8 16) sowie den Ausschluss von
Stoffen, die einer privaten Rucknahmepflicht unterliegen (8 5) bleiben hiervon un-
berthrt.

§11

Getrenntes Einsammeln von Problemabfallen aus Haushaltungen

Problemabfalle nach 8 6 Abs. 7 werden vom Landkreis Konstanz gesondert, nach des-
sen Abfallwirtschaftssatzung, gesammelt und entsorgt. Die nach 8 4 Abs. 1 und 2 Ver-
pflichteten haben die Problemabfalle zu den speziellen Sammelfahrzeugen und statio-
naren Sammelstellen des Landkreises zu bringen und dem Personal zu tbergeben. Die
jeweiligen Standorte und Annahmezeiten der Sammelfahrzeuge und der stationdren
Sammelstellen werden vom Landkreis und der Gemeinde ortsublich bekannt gegeben.

§12

Teilweise Befreiung von der Biomullabfuhr

(1) Wer eine ordnungsgemale, dauerhafte und nachhaltige Eigenkompostierung der
Bioabfélle nach 8 6 Abs. 1 mit Ausnahme der im Absatz 2 aufgefuhrten Bioabfalle
aus seinem Haushalt auf einem fur die Kompostierung geeigneten Grundstiick
nachweist, kann von der Verpflichtung zur Uberlassung der Bioabfille teilweise be-
freit werden.

(2) Teileigenkompostierer sind Haushalte, die den gesamten anfallenden Biomdll
(8 6 Abs. 1) mit Ausnahme der nachfolgend aufgefuihrten Bioabfélle nachweislich
selbst einer ordnungsgemalen Kompostierung zufthren:

a) Knochen und Fischgraten
b) Verschimmeltes / Verfaultes (z.B. Fleisch-, Wurst- und Kasereste, Brot)
c) gekochte Speisereste
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3)

(4)

()

d) Reste von verdorbenen Molkereiprodukten (auf3er Milch)

e) Hygienepapier

f) Schalen von Zitrusfriichten und Bananen

g) Pilz- / Mehltaubefallene Pflanzenreste

h) Kleintierstreu (soweit biologisch abbaubar).

Voraussetzungen fir die teilweise Befreiung von der Verpflichtung zur Uberlassung
der Bioabfélle sind:

1.
2.

Eine Befreiung erfolgt nur auf Antrag.

Der Antragsteller hat nachzuweisen, dass er auf seinem Hausgrundstiick auf
Dauer eine geeignete, funktionsfahige und gentigend grol3e Einrichtung zur Ei-
genkompostierung wie z.B. Komposthaufen, Schnellkomposter vorhalt.

. Eine teilweise Befreiung ist nur fur samtliche Haushalte auf einem Grundstick

maoglich. Mehrere Haushalte eines Grundstiicks kdnnen eine gemeinsame Ein-
richtung zur Eigenkompostierung nutzen.

. Es ist durch den Antragsteller zu gewahrleisten, dass der anfallende Kompost

auf dem eigenen oder auf fremden Grundstiicken Verwendung findet.

. Mitarbeitern oder Beauftragten der Gemeinde ist zu Kontrollzwecken ein Zutritts-

recht auf das Grundstiick zu gewahren.

Die Befreiung kann durch die Gemeinde jederzeit widerrufen werden. Ein sofortiger
Widerruf erfolgt, wenn der Biomdill in anderer Weise als durch Kompostierung ent-
sorgt wird oder den Mitarbeitern oder Beauftragten der Gemeinde der Zutritt auf
das Grundstuick zu Kontrollzwecken verweigert wird.

Die Befreiung ist auf ein Jahr befristet und bis zum 31. Oktober flr das Folgejahr
neu zu beantragen. Ubergange von der teilweisen Eigenkompostierung auf eine
Regelentsorgung mit der Biotonne kdénnen wahrend des Jahres, jeweils zum utber-
nachst folgenden Monatsersten, beantragt werden.

§13

Zugelassene Abfallbehalter

(1) Die Gemeinde Bodman-Ludwigshafen bestimmt nach Mal3gabe der folgenden Vor-
schriften unter Beriicksichtigung der Wahlmdéglichkeiten der Grundstickseigenti-
mer, insbesondere von Absatz 5, Art, Anzahl und Zweck der Abfallbehalter.

(2) Fur das Einsammeln von Abfallen stehen folgende Abfallbehalter zur Verfiigung:

1.
2.

Fur Biomall (8 6 Abs. 1 Nr. 1): 60, 120 und 240 Liter Fillvolumen
FiUr Restmdll (8 6 Abs. 1 Nr. 3): 60, 120 und 240 | und 1.100 | Fllvolumen



BURGERMEISTERAMT Abfallwirtschaftssatzung —
Bodman-Ludwigshafen Seite 12 ~

3. Zugelassene Millsacke fur Restmill aus Kunststoff mit 70 Liter Volumen
4. Zugelassene Millsacke fur Windeln aus Kunststoff mit 40 Liter Volumen
5. Fur Wertstoffe (8 6 Abs. 1 Nr. 2) ein gelber Wertstoffsack,

6. Fur Papier: 240 und 1.100 | Fullvolumen,

(3) Mullsacke nach Abs. 2 Nr. 3 sind nur zuldssig zur Bereitstellung von zusatzlichem
Restmull. Mullsacke nach Abs. 2 Nr. 4 sind ausschlieR3lich zur Bereitstellung von Win-
deln zulassig. Innerhalb von Windelsacken durfen nur durchsichtige Innenbeutel ver-
wendet werden.

(4) Die erforderlichen Abfallbehalter werden den Uberlassungspflichtigen von dem be-
auftragten Unternehmen mietweise zur Verfiigung gestellt. Sie sind pfleglich zu be-
handeln und von den Uberlassungspflichtigen bei Bedarf zu reinigen.

(5) Der/die Grundstickseigentimer/-in oder die nach § 22 Abs. 4 beauftragte Haus-
verwaltung hat die Behélter unter Berucksichtigung eines Mindestvolumens von 15
Liter Biomull vierzehntagig, bzw. 15 Liter Restmdill vierwdchentlich je Bewohner des
Grundstiicks bzw. der Abfallgemeinschaften nach Abs. 7 unter Angabe seiner Vo-
lumenauswahl anzufordern. Bei Befreiung wegen Teileigenkompostierung nach 8
12 Abs. 1 gilt ein Mindestbehaltervolumen von 7,5 | vierzehntagig je Bewohner des
Grundstiicks. Diese Mindestvolumen dirfen bei der Behéltergestellung nicht unter-
schritten werden. Als Bewohner zahlt jede Person, die sich tatsachlich auf dem
Grundstiick aufhalt, ohne Ricksicht auf die Meldepflicht. Fur Zweitwohnungen im
Sinne der ortlichen Satzung Uber die Erhebung der Zweitwohnungsteuer in denen
keine Person polizeilich gemeldet ist wird ein Mindestvolumen wie fir eine Person
angesetzt.

(6) Bei Familien mit mehr als 2 Kindern, die allein auf einem Grundstick in demselben
Haushalt wohnen und keine Mdglichkeit haben eine Abfallgemeinschaft nach Abs.
8 zu bilden, kann auf Antrag das Mindestbehaltervolumen nach Abs. 5 je Bewohner
des Grundsticks auf 10 | Biomull vierzehntagig, bzw. 10 Liter Restmdull vierwo-
chentlich herabgesetzt werden.

(7) Bei Grundstlcken, die ausschlie3lich oder zum Teil fir Wohnzwecke dienen, sind
zwingend ein Bio- und ein Restmiullbehélter zu bestellen, sofern keine Befreiung
vom Anschluss- und Benutzungszwang erteilt wurde.

Bei Grundstiicken, die nicht oder nicht ausschlie3lich Wohnzwecken dienen, sind
vom/von der anschluss- und benutzungspflichtigen AbfallgefaRe fir Restmdall in
ausreichender Zahl und GroRRe entsprechend der Menge des aus ihrer anderweiti-
gen Nutzung anfallenden Abfalls anzufordern. Bei hausmiillahnlichen Gewerbeab-
fallen kann dieser tber die Hausmillbehalter (Restmiill) erfasst werden; in diesen
Fallen wird jede Einrichtung bzw. jeder Betrieb im Sinne des 8 6 Abs. 2 bei der Be-
rechnung des Mindestvolumens als eine zusatzliche Person beriicksichtigt.

(8) Auf Antrag konnen sich Grundstickseigentimer verschiedener Grundstiicke zu
einer Abfallgemeinschaft zusammenschliel3en. Hierbei ist fir die Mindestvolumen-
berechnung nach Abs 5 die Summe der ohne die Abfallgemeinschaft mal3geben-
den Personen je Grundstiick relevant.
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(9) Der/die Grundstiickseigentimer/in hat dafiir zu sorgen, dass die Abfallbehalter al-
len Bewohnern des Grundstlicks zuganglich sind und ordnungsgemaf benutzt
werden kdnnen.

(10)Der Austausch von Behaltern ist grundsatzlich jederzeit wahrend des Jahres auf
Antrag maglich.

§ 14

Durchfihrung der Abfuhr

(1) Der nach § 10 Abs. 1 getrennt einzusammelnde Biomull wird in der Zeit von Mai bis
Oktober eines Jahres wochentlich, in der Zeit von Januar bis April und November
bis Dezember eines Jahres 14-tagig eingesammelt. Der Restmdill wird generell 4-
wochig eingesammelt. Die Abfuhr des gelben Wertstoffsackes und der Papiertonne
erfolgt ebenfalls alle 4 Wochen. Der fur die Abfuhr vorgesehene Wochentag wird
ortsuiblich bekannt gegeben. Im Einzelfall oder fir einzelne Abfuhrbereiche kann
ein langerer oder kirzerer Abstand fur die regelmaRige Abfuhr festgelegt werden.

(2) Die Abfallbehalter sind von den nach 8§ 4 Verpflichteten vor dem fur die Abfuhr be-
stimmten Zeitpunkt am Stralen- und Gehwegrand geschlossen bereitzustellen.
Wertstoff- und Restmull- und Windelsacke missen, bevor sie zur Abfuhr bereitge-
stellt werden, in geeigneter Weise zugebunden werden. Fahrzeuge und FulRganger
durfen durch die Aufstellung der Abfallbehalter nicht behindert oder gefahrdet wer-
den. In besonders gelagerten Fallen bestimmt die Gemeinde den Standort. Die Ent-
leerung muss ohne Schwierigkeiten und Zeitverlust méglich sein. Einstampfen und
Einschlammen des Abfalls ist nicht erlaubt. Nach der Entleerung sind die Abfallbe-
halter wieder zu entfernen.

(3) Mullgro3behalter (ab 660 Liter) sind so aufzustellen, dass sie ohne Schwierigkeiten
und Zeitverlust entleert werden kdnnen. Die Standplatze mussen einen festen Un-
tergrund und einen verkehrssicheren Zugang haben, auf dem die Behélter leicht
bewegt werden kdnnen. Die Gemeinde kann geeignete Standplatze bestimmen.

(4) Sind Stral3enteile, StralRenziige und Wohnwege mit den Sammelfahrzeugen nicht
befahrbar oder kénnen Grundstiicke nur mit unverhaltnisméRigem Aufwand ange-
fahren werden, so haben die nach 8§ 4 Verpflichteten die Abfallbehélter an eine
durch die Sammelfahrzeuge erreichbare Stelle zu bringen.

(5) Kann der Abfall aus einem von der Gemeinde Bodman-Ludwigshafen nicht zu ver-
tretenden Grund nicht abgefahren werden, so erfolgt die Abfuhr am nachsten re-
gelmafigen Abfuhrtag. Fallt der regelmafige Abfuhrtag auf einen Feiertag, erfolgt
die Abfuhr nach vorheriger ortsuiblicher Bekanntgabe an einem vorhergehenden
oder nachfolgenden Werktag. Bei Einschrankungen, Unterbrechungen, Verspatun-
gen oder Ausfall der Abfuhr infolge von Stérungen im Betrieb oder wegen Umstan-
den, auf welche die Gemeinde oder der von ihr beauftragte Unternehmer keinen
Einfluss hat, besteht kein Anspruch auf Schadensersatz oder GebuUhrenermali-

gung.
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(6)

(1)

(@)

(1)

(@)

3)

Abfalle nach 8 6 Abs. 1 und 3, die nicht in zugelassenen Abfallbehaltern nach
§ 13 Abs. 1 bereitgestellt werden, werden nicht eingesammelt.

§15

Einsammeln Uber Depotcontainer und Sammelstellen

Glas und Elektronikschrott-Kleingerate sind von den nach 8§ 4 Verpflichteten zu den
Sammelbehaltern (Depotcontainern) oder den stationaren Sammelstellen zu brin-
gen. Die einzelnen Stoffe sind jeweils in die dafur vorgesehenen Behélter einzuwer-
fen bzw. dem Personal wahrend der Offnungszeiten zu ibergeben. Altglas ist dabei
farbgetrennt einzuwerfen.

Die Orte der Aufstellung der Sammelbehalter (Depotcontainer) und die Standorte
der stationaren Sammelstellen sowie deren Offnungszeiten werden ortstblich be-
kannt gegeben.

§16

Abfuhr sperriger Abfalle

Die folgenden sperrigen Abfalle sind getrennt von anderen Abféllen zu den fir die
einzelnen Stoffe besonders durchgefuhrten Abfuhren bereitzustellen:

1. Gartenabfalle nach § 6 Abs. 6, die aufgrund ihrer Sperrigkeit nicht tGber die Bio-
tonne entsorgt werden kénnen,

2. Haushaltskiuhlgerate, Bildschirme, PC-Bildschirme, Elektronikgrof3gerate mit
mehr als 50 cm Kantenlange, nach 8§ 6 Abs. 6, keine Nachtspeicheréfen,

3. Altmetalle,
4. Altholz,

5. Sonstige sperrige Abfalle nach 8 6 Abs. 4 sind bei der allgemeinen Sperr-
mullabfuhr bereitzustellen.

Haushaltskihlgerate, Altmetalle und Elektronikschrott-GroRgerate werden nach
einem ortsublich bekannt zugebenden Abfuhrplan jeweils 2-mal im Jahr einge-
sammelt. Sie sind zur Abfuhr getrennt bereitzustellen.

Gartenabfalle, werden nach einem ortstiblich bekannt zugebenden Abfuhrplan
mindestens 3-mal im Jahr eingesammelt. Zusatzlich kénnen Gartenabfalle zu vor-
gegebenen Terminen an einer Sammelstelle abgegeben werden. Der Ort der
Sammelstelle sowie dessen Offnungszeiten werden ortsiblich bekannt gegeben.
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(4) Haushaltstbliche Mengen sonstiger sperriger Abfalle nach Abs. 1 Nrn. 4 und 5
(Allgemeiner Sperrmull und Altholz) werden nach einem bekannt zugebenden Ab-
fuhrplan jeweils 2-mal im Jahr eingesammelt. Sie sind zur Abfuhr getrennt bereitzu-
stellen.

(5) Die Abféalle mussen handlich abgepackt und gegebenenfalls gebindelt bereitge-
stellt werden. Einzelstiicke durfen ein Gewicht von 50 kg, eine Breite von 1,50 m
und eine Lange von 2,00 m nicht Uberschreiten. Sperrige Abfalle, die nicht mit der
offentlichen Mdullabfuhr abgefahren werden, sind vom Besitzer bei der Beseiti-
gungsanlage anzuliefern. Die Regelung des § 14 Abs. 2 und 4 gilt entsprechend.

(6) Sperrige Abfalle werden nur eingesammelt, wenn sie keine Abfalle zur Verwertung
(Wertstoffe nach § 6 Abs. 4) enthalten, insbesondere Papier, Glas und Metalle.

§17

Einsammeln von Gewerbeabfallen

Das Einsammeln von Gewerbeabfallen kann die Gemeinde im Einzelfall regeln, soweit
es die besonderen Verhaltnisse beim Uberlassungspflichtigen erfordern. Ist keine ab-
weichende Regelung getroffen, gelten fir die hausmaullahnlichen Gewerbeabfalle die fur
die Abfuhr des Haus-Restmiulls maRgebenden Vorschriften entsprechend.

§18

Durchsuchung des Abfalls

(1) Zur Abfuhr bereitgestellte oder der Gemeinde in aufgestellten Sammelbehéaltern
Uberlassene Abfalle dirfen von Unbefugten nicht durchsucht und nicht entfernt
werden. Fur die Wahrung der Vertraulichkeit, z.B. bei personlichen Papieren, tber-
nimmt die Gemeinde keine Verantwortung.

(2) Der Abfall geht mit dem Verladen auf das Sammelfahrzeug oder mit der Uber-
lassung in einem jedermann zuganglichen Sammelbehélter oder einer sonstigen
Sammeleinrichtung in das Eigentum der Gemeinde Uber. Die Gemeinde ist nicht
verpflichtet, im Abfall nach verlorenen oder wertvollen Gegenstanden zu suchen.

§19

Haftung

Die Benutzer der offentlichen Abfallabfuhr haften fir Schaden, die durch eine un-
sachgemalie oder den Bestimmungen dieser Satzung widersprechenden Benutzung
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der Abfallabfuhr oder wegen eines mangelhaften Zustandes der Abfallgefal3e entste-
hen. Die Benutzer haben die Gemeinde von Ersatzanspriichen Dritter freizustellen, die
wegen solcher Schaden geltend gemacht werden.

lll. Entsorgung der Abfalle
§ 20

Abfallentsorgungsanlagen des Landkreises

Die Selbstanlieferer und Beauftragten (8 8 Ziff. 2) haben ihre Abfélle nach Maf3gabe
der Bestimmungen der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Konstanz und seinen
jeweiligen Benutzungsordnungen auf dessen Abfallentsorgungsanlagen anzuliefern.

I\VV. Benutzungsgebthren

§21

Grundsatz

(1) Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aufwandes fir die Entsorgung von Ab-
fallen Benutzungsgebihren. Bei der Bemessung der Gebuhren werden insbe-
sondere auch die Kosten der Beratung und Aufklarung uber die Abfallvermeidung
und -verwertung bertcksichtigt.

(2) Die Benutzungsgebuhren schlieRen auch die an den Landkreis zu entrichtenden
Abgaben ein.

(3) Soweit die Leistungen, die den in dieser Satzung festgelegten Gebihren zugrunde
liegen, umsatzsteuerpflichtig sind, tritt zu diesem noch die Umsatzsteuer in der im
Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten Hohe hinzu.

§ 22

Gebuhrenschuldner

(1) Gebuhrenschuldner fur die Abfallentsorgungsgebuhren sind die Grundstlickseigen-
tumer. Den Grundstickseigentimern stehen Erbbauberechtigte gleich. Bei Verau-
Berung eines an die offentliche Abfallentsorgung angeschlossenen Grundsticks
haftet der Veraul3erer gesamtschuldnerisch mit dem Erwerber, solange der Erwerb
oder die VeraulRerung der Gemeinde Bodman-Ludwigshafen nicht angezeigt wor-
den ist.
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(@)

3)

(4)

(1)

(@)

3)

(4)

()

Mehrere Geblhrenschuldner haften als Gesamtschuldner/-in. Dies gilt ebenso flr
Abfallgemeinschaften nach § 13 Abs. 7.

Fur unerlaubt abgelagerte Abfalle ist Gebuhrenschuldner/in, wer unerlaubt abgela-
gert hat.

Fur die Erhebung der Gebuhr kann auf Antrag der Hausverwaltung und jederzeit
auf deren Widerruf diese als Gebuhrenschuldner/in festgelegt werden.

§ 23

Bemessungsgrundlagen

Die Benutzungsgebtihren fir die Entsorgung von Hausmiill (§ 6 Abs. 1), haus-
mull&hnliche Gewerbeabfélle (8 6 Abs. 2), Sperrmill (8 6 Abs. 4), Gartenabfalle (8
6 Abs. 6), Elektronikschrott (8 6 Abs. 5) werden nach der Zahl und der Grof3e der
nach 8 13 auf einem Grundsttck bereitgestellten Abfallbehélter bemessen.

Soweit die Gemeinde die Bemessungsgrundlage fur die Benutzungsgebihr nicht
ermitteln oder berechnen kann, werden diese geschatzt. Fir die Bemessung der
Gebuhren ist unerheblich, ob und in welchem Umfang im Einzelfall Abfallgefal3e
gefullt wurden oder ob Sperrmill zur Abfuhr bereitgestellt wurde.

Ist die Abfallabfuhr wegen der besonderen Lage des Grundstiicks, aus betriebli-
chen Grunden oder wegen mangelhafter Sortierung nur mit Einsatz unverhaltnis-
mafig hoher Aufwendungen maglich, so ist zu der Gebihr nach § 24 ein Zuschlag
entsprechend dem zur Abholung und Befdrderung der Abfalle erforderlichen zu-
satzlichen Aufwands nach § 24 Abs. 6 zu entrichten.

Fur das Einsammeln und Beférdern von unerlaubt abgelagerten Abfallen werden
vom/von der Gebuhrenschuldner/-in Gebihren nach Mal3gabe des § 24 Abs. 6 er-
hoben. Dies gilt insbesondere auch fir nicht nach § 10 getrennt bereitgestellten
Hausmuill.

Fur die Anderung eines Abfallbehalters auf Antrag wird eine Gebiihr nach § 24 Abs.
5 erhoben. Die von Amtswegen vorgenommene Anderung des Behalters zum Zwe-
cke der Einhaltung des Mindestvolumens ist gebuhrenfrei.

§24

H6he der Gebuhren fir die Abfuhr der Abfalle aus Haushalten

(1) Die Benutzungsgebuhren im Bereich Hausmill betragen:

a) je Restmullbehélter
1. mit 60 Liter Behaltervolumen jahrlich 66,00 €
2. mit 120 Liter Behéaltervolumen  jahrlich 124,00 €
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3. mit 240 Liter Behéltervolumen  jahrlich 232,00 €
4. mit 1.100 Liter Behéaltervolumen jahrlich 988,00 €

b) je Biomullbehalter

1. mit 60 Liter Behaltervolumen jahrlich 106,00 €
2. mit 120 Liter Behéaltervolumen  jahrlich 192,00 €
3. mit 240 Liter Behéltervolumen  jahrlich 348,00 €

(2) Die Benutzungsgebuhren im Bereich Gewerbemull betragen:

a) je Restmiullbehaélter

1. mit 60 Liter Behaltervolumen jahrlich 66,00 €
2. mit 120 Liter Behéltervolumen  jahrlich 124,00 €
3. mit 240 Liter Behéaltervolumen  jahrlich 232,00 €
4. mit 1.100 Liter Behéaltervolumen jahrlich 988,00 €

b) je Biomullbehalter

1. mit 60 Liter Behaltervolumen jahrlich 106,00 €
2. mit 120 Liter Behéltervolumen  jahrlich 192,00 €
3. mit 240 Liter Behéaltervolumen  jahrlich 348,00 €

(3) Die Gebuhr fur die Abfuhr zugelassener Restmillsacke (8 13 Abs. 2 Nr. 3) ist
durch Kauf des Sackes abgegolten. Der Kaufpreis betragt 4,50 €

(4) Die Gebuhr fur die Abfuhr zugelassener Windelséacke (8 13 Abs. 2 Nr. 4) ist
durch Kauf des Sackes abgegolten. Der Kaufpreis betragt 1,50 €.

(5) Die Gebunhr fir die Anderung eines Behélters nach § 23 Abs. 5 betragt 20,00
€ je Anderung.

(6) Die Zuschlage fur das Einsammeln und Beférdern von Abféllen im Sinne von §
23 Abs. 3 dieser Satzung betragen einschliel3lich Verwaltungsaufwand:

a) je Stunde Arbeitszeit eines Beschéftigten 45,00 €

b) je Betriebsstunde des Abholfahrzeuges 60,00 €

Diese Gebuhren werden auch erhoben fir das Einsammeln unerlaubt abgelager-
ter Abfalle nach § 2 Abs. 2 und § 22 Abs. 3. Hinzu kommen die Kosten fir die
Verwertung oder Beseitigung der Abfalle (Entsorgungsabgaben ohne andere
Beseitigungskosten)
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(1)

(@)

3)

(4)

(5)

(6)

(7)

§25

Festsetzung, Entstehung und Falligkeit der Gebihrenschuld

Die Gebuhren werden mit Ausnahme der Falle des Abs. 6 und 7 durch Geblh-
renbescheid festgesetzt

Die Gebuhrenschuld entsteht bei Jahresgebiihren zu Beginn jeden Jahres. Beginnt
die Anschluss- und Benutzungspflicht im Laufe des Jahres, so entsteht die Geblh-
renschuld mit Beginn des Kalendermonats, der auf den Beginn der Anschluss- und
Benutzungspflicht folgt, wobei flur jeden Kalendermonat ein Zwolftel der Jahresge-
bihr erhoben wird. Endet die Anschluss- und Benutzungspflicht im Laufe des Jah-
res, so endet die Gebuhrenpflicht mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die An-
schluss- und Benutzungspflicht geendet hat.

Bei der Beseitigung unerlaubt abgelagerter Abfélle entsteht die Geblhrenschuld mit
dem Einsammeln der Abfélle.

Bei den sonstigen Gebuhren entsteht die Gebuhrenschuld mit der Inanspruchnah-
me der Einrichtung der 6ffentlichen Abfallentsorgung.

Die Gebuhren werden jeweils einen Monat nach Bekanntgabe des Gebuhren-
bescheides fallig.

Treten im Laufe des Jahres Anderungen bei der Bemessungsgrundlage ein, erho-
hen oder ermaRigen sich die Gebuihren ab dem Beginn des der Anderung folgen-
den Kalendermonats, wobei fir jeden Kalendermonat ein Zwdlftel der Jahresge-
bUhr angesetzt wird.

Die Gebuhr fur die Restmillsdcke und Windelsacke nach § 24 Abs. 4 und 5 ent-
steht und wird fallig mit dem Erwerb. Sie ist durch Barzahlung zu begleichen.

V. Schlussbestimmungen

(1)

§ 26

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig nach 8 30 Abs. 1 Nr. 4 des Landesabfallgesetzes handelt, wer vor-
satzlich oder fahrlassig

1. den Vorschriften (iber den Anschluss- und Benutzungszwang und die Uberlas-
sungspflicht nach § 4 Abs. 1 und 2 zuwiderhandelt;

2. der nach 8 9 Abs. 2 und 3 vorgeschriebenen Anmelde- oder Anzeigepflicht nicht
nachkommt;
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3. als Verpflichteter oder als Anlieferer entgegen 8 5 Abs. 4 nicht gewahrleistet,
dass die nach 8 5 Abs. 1, 2 oder 5 oder nach 8§ 9 Abs. 4 ausgeschlossenen Stof-
fe nicht der Gemeinde zur Entsorgung Uberlassen werden;

4. entgegen 88 10 oder 11 getrennt bereitzustellende oder getrennt zu Sammel-
behaltern / stationaren Sammelstellen zu bringende Abfélle anders als in der
vorgeschriebenen Weise bereitstellt oder anliefert;

5. als Verpflichteter entgegen § 14 Abs. 2, 3 oder 4 auch in Verbindung mit § 16,
Abfallbehélter oder sperrige Abfélle nicht in der vorgeschriebenen Weise bereit-
stellt;

6. als Verpflichteter entgegen 8§ 13 Abfallbehéalter nicht oder nicht in der vorge-
schriebenen Zahl oder Gr63e unterhélt oder vorhalt.

(2) Ordnungswidrigkeiten nach Abs. 1 kénnen gemall 8§ 30 Abs. 2 des Landes-
abfallgesetzes mit einer GeldbulRe bis zu 100.000 € geahndet werden.

(3) Ordnungswidrig nach 8 142 Gemeindeordnung handelt, wer vorsatzlich oder fahr-
lassig
1. den Auskunfts- und Erklarungspflichten nach § 7 Abs. 1 nicht, nicht rechtzeitig,
nicht vollstandig oder mit unrichtigen Angaben nachkommt oder dem Beauftrag-
ten der Gemeinde entgegen 8 7 Abs. 3 die Kontrolle verwehrt;

2. entgegen 8 18 Abs. 1 Abfalle durchsucht oder entfernt;

(4) Ordnungswidrigkeiten nach Abs. 3 kénnen gemall § 142 Abs. 2 der Gemeinde-
ordnung in Verbindung mit 8 17 des Ordnungswidrigkeitengesetzes mit einer Geld-
bul3e bis zu 500 € geahndet werden.

(5) Andere Straf- und Bul3geldvorschriften, insbesondere § 326 Abs. 1 StGB und
§ 18 Abs. 1 Nr. 1 AbfG, bleiben unberuhrt.

§ 27

Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2005 in Kraft.")

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Bodman-Ludwigshafen vom 20.11.2001
aul3er Kraft.

! Betrifft das Inkrafttreten in der urspringlichen Fassung
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Hinweis Uber die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach 8 4
Abs. 4 Gemeindeordnung (GemO):

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung
fur Baden Wurttemberg (GemO) oder von auf Grund der GemO erlassener Verfahrens-
vorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung die-
ser Satzung gegenuber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt,
der die Verletzung begriinden soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten Uber die Offentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind.

Bodman-Ludwigshafen, den 15.12.2015

Matthias Weckbach
BlUrgermeister



	Abfallwirtschaftssatzung
	I. Allgemeine Bestimmungen
	§ 1  Abfallvermeidung und -verwertung
	§ 2  Umfang der Entsorgungspflicht
	§ 3  Voraussetzungen für die Entsorgungspflicht
	§ 4  Anschluss und Benutzungszwang, Überlassungspflicht
	§ 5  Ausschluss der Entsorgungspflicht
	§ 6  Abfallarten, Begriffe
	§ 7  Auskunfts- und Nachweispflicht, Betretungsrecht

	II. Einsammeln und Befördern der Abfälle
	§ 8  Formen des Einsammelns und Beförderns
	§ 9  Bereitstellung der Abfälle
	§ 10  Getrenntes Einsammeln der Abfälle
	§ 11  Getrenntes Einsammeln von Problemabfällen aus Haushaltungen
	§ 12  Teilweise Befreiung von der Biomüllabfuhr
	§ 13  Zugelassene Abfallbehälter
	§ 14  Durchführung der Abfuhr
	§ 15  Einsammeln über Depotcontainer und Sammelstellen
	§ 16  Abfuhr sperriger Abfälle
	§ 17  Einsammeln von Gewerbeabfällen
	§ 18  Durchsuchung des Abfalls
	§ 19  Haftung

	III. Entsorgung der Abfälle
	§ 20  Abfallentsorgungsanlagen des Landkreises

	IV. Benutzungsgebühren
	§ 21  Grundsatz
	§ 22  Gebührenschuldner
	§ 23  Bemessungsgrundlagen
	§ 24  Höhe der Gebühren für die Abfuhr der Abfälle aus Haushalten
	§ 25  Festsetzung, Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld

	V. Schlussbestimmungen
	§ 26  Ordnungswidrigkeiten
	§ 27  Inkrafttreten



